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Über das diba – Institut 
 
Wir sensibilisieren, trainieren und stärken Personen und Teams, damit sie auch in 
Situationen mit Konfliktpotenzial besonnen, sicher und angemessen reagieren können. 

In über 20 Jahren haben wir ein Gesamtkonzept zur Gewaltprävention entwickelt, das 
sämtliche Aspekte der Sicherheit umfasst. 

Die Architektur des ganzheitlichen diba – Sicherheitskonzeptes besteht aus fünf Säulen. 
Damit können sowohl einzelne sicherheitsrelevante Ereignisse als auch die Gesamtlage 
eines Sicherheitsbereiches erfasst und abgesichert werden. 

 Personelle Sicherheit 
Stärkung von Kompetenzen im Emotions-, Konflikt- und Krisenmanagement 

 Soziale Sicherheit 
Verlässlichkeit bei der Unterstützung und der Nothilfe im Team erfahren 
 
Die Bereiche Personelle- und Soziale Sicherheit schulen wir in unseren Seminaren 
„Konflikt- und Krisenmanagement“ auf Wunsch auch außerhalb des Sicherheitskon-
zeptes. 
 
 Materielle Sicherheit 
Büro-, Raum- und Gebäudeanalysen / Sicherheitstechnik (Video- und Alarmmeldesysteme) 
 
 Konzeptionelle Sicherheit 
Erstellung und Überprüfung von dienstinternen Anweisungen und Regeln (Hausordnung, 
Regelwerke, interne Vorgaben, Prüfübersichten etc.) 
 
 Strukturelle Sicherheit 
Leitgedanken zum Schutz des Personals / Einbindung sicherheitsrelevanter Verfahrensweisen 
im laufenden Geschäftsbetrieb 
 
 
Die Bereiche materielle, konzeptionelle und strukturelle Sicherheit werden innerhalb des 
ganzheitlichen diba – Sicherheitskonzeptes erarbeitet und betrieblich installiert. Teil des 
Konzeptes ist immer die Schulung der Mitarbeiter/-innen im Konflikt- und 
Krisenmanagement. 
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Das diba - Seminar „Konflikt- und Krisenmanagement“ 
 
Menschen sind beruflich und im Privatleben immer mehr Situationen ausgesetzt, die von 
verbalen und körperlichen Auseinandersetzungen geprägt sind.  
 
Unsere Seminare haben klar definierte Ziele: Selbstvertrauen stärken, deeskalierende 
Werkzeuge zur Verfügung haben und Gewalt souverän begegnen können.  

Seminarinhalte 

Modul 1 – Empathische Gesprächsführung  
Wie gehe ich mit verärgerten (aufgebrachten) Personen um? 
Beruhigen • Verständnis signalisieren • Lösungen finden 

Modul 2 – Konfrontative Gesprächsführung 
Wie erteile ich Anweisungen und setze diese ohne Gesichtsverlust durch? 
Souveränität erhalten • Konsequenzen aufzeigen • Chancen einräumen 

Modul 3 – Selbstschutzstrategie  
Wie reagiere ich, wenn mir jemand zu nahe kommt, gegebenenfalls tätlich angreift? 
Gewaltfrei kommunizieren • Verteidigungsbereitschaft zeigen • zur Wehr setzen  

Modul 4 – Nothilfestrategie 
Wie kann ich gemeinsam mit anderen unter Berücksichtigung der Zumutbarkeit helfen, wenn 
Kolleginnen und Kollegen Hilfe benötigen?  
Zivilcouragiert handeln • Situationen steuern • Menschen helfen  

 
Ziele und Nutzen 

Mit diesem sehr praxisnahen Seminar bieten wir einfache wie klare Verhaltensstrategien 
für Mitarbeiter/-innen, die im Kontakt zu schwierigem oder aggressivem Publikum 
stehen.  

Im Rahmen der empathischen und konfrontativen Gesprächsführung stärken wir durch 
effektive Strategien in unangenehmen und schwierigen Gesprächssituationen. Im Zuge 
der Selbstschutzstrategie vermitteln wir wirkungsvolle Handlungsmöglichkeiten in 
Krisensituationen wie Distanzlosigkeiten oder tätliche Angriffe. In praktischen 
Fallbeispielen werden zudem taktische Vorgehensweisen zur Nothilfe erarbeitet, die 
helfen sollen, Situationen zumutbar, kontrolliert und deeskalierend zu gestalten. 
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Warum das diba – Sicherheitskonzept? 
 
Eine wichtige Grundlage für eine hohe Motivation und Identifikation von Mitarbeitern/  
-innen ist die Gewissheit, dass der Arbeitsplatz und das Arbeitsumfeld ein hohes Maß 
an Sicherheit gewährleisten. 
 
Auch das Arbeitsschutzgesetz fordert den Arbeitgeber im Rahmen der Fürsorgepflicht 
dazu auf, Vorkehrungen zum Schutz der Mitarbeiter/-innen zu treffen. 
 
Im diba - Sicherheitskonzept werden daher alle fünf Säulen der Sicherheit (personelle, 
soziale, materielle, konzeptionelle und strukturelle Sicherheit) zu einem schlüssigen, 
ganzheitlichen wie nachhaltigen Konzept zusammengeführt. 
 
 
Bestandteile der Analyse / Erarbeitung 
 

 Individuelle Abstimmung hinsichtlich der Bedarfslage 
 Gemeinsame Festlegung der Schutzziele 
 Ortsbegehung und Analyse möglicher Schadens- und Bedrohungsszenarien 
 Erarbeitung eines Prozesshandbuches  
 Vorstellung und Einarbeitung der Beteiligten   

 
Nach der Analyse wird das Sicherheitskonzept unter Einbindung der Ergebnisse erstellt 
und vor Ort präsentiert. Die Inhalte dienen in der Praxis sowohl Führungskräften als auch 
Mitarbeiter/-innen dazu, sich den Sicherheitsbedürfnissen anzupassen.  
Daraus soll innerhalb betrieblicher Abläufe ein größeres Verständnis für klarer 
Orientierung und sicheren Verhaltensweisen bei allen denkbaren sicherheitsrelevanten 
Ereignissen resultieren. 
 
 

Nachhaltigkeit und Qualitätssicherung 
 
Die Installation eines Sicherheitsmanagements und von Gewaltschutzbeauftragten 
gewährleistet die Umsetzung, Pflege und Kontrolle des Sicherheitskonzeptes. Neue 
Mitarbeiter/-innen werden in regelmäßigen Abständen durch Schulungen integriert, 
erlernte Kompetenzen können durch turnusmäßige Auffrischungen erhalten bleiben.  


